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Lujtige SHiftorien und {dershafte Einfalle.

Sdlan. Chemann: ,Simmilihe Geridhte, die
i gern effe, theile ich tu zwei Theile, Bom der
einen Halite Jage ich metner Frauw, dah fie meirne
Letbipeifen {ind, von der andern jage ich ihr, fte
warven miv guwider, Dieje Locht fie, wenn fie midh
drgern will, und jo friege i) aud) in diejem Fall
meine Leibipeijen 3u effen.”

Ausd der hiohern Todhterjdhule. Nacdh ber
Befprechung bon Lefjingsd Fabel , Die Gans”, des
Jnhaltes, bak etnne Gand fic)in bem Beftrebern, ledig-
Lich burd) beffere Daltung dbem Schivan an Sdhpnheit
gletch werden su wollen, laderlich gemadht hat, fragt
die Lefhrerin: ,Was fiir etrte Lehre fdnnen wir ausd
diefer Fabel ziehen?’ — Fraulein Jrmas ,Man
Toll nie mehr fein wollen, al8 eine Gans.”

Enfant terrible. Rebrer: ,Kaben tdnnen be-
fanntlic) im Dunfeln jehen.” — Fribhens , Pieine
Sdwejter Anna aud). Denn ald fie neulich mit
Hecrn Piller tm finjteren Korridor {tand, jagte
fies ,Cdbuard, Du bift fa heute nicht vafirt.”

Diefpariame Sattin, Pann (vergniigt):
+Der nene Doftor verfteht doch feine Sachel JIn
bier Wochen will er mix meinen Rheumatidmus ganz
und gar wegbringen.” — Fraw (mitreifch): ,Sol
Damit wir 'n Barvoneter faufen mitfjen!”

Buritdgegeben, Frau (nah einem Streit
mit threm Gatten): ,O, hitte ich) Dich bod) nie fennen
gelernt!” — Mann: ,Ja, jest hajt Du Nitleid mit
mir, nachdem e8 su fpat ijt!”

Der [hlane Hansd, Mamma: ,Wenun der
Stordh a1 und fommt, wasd witnjdelt Du Dir ba,
et Britverchen vder Shwefterchen 2/ — ,Wenn
e3 Div egal tft, Mama, lieber ein Schautelpferd!”

Jmmer derjelbe. Dienjtmadden (athemlnsd):
Loert Profefjor, tm Hinterzimmer ijt ein Dieb!”

— Profeffor (eifrig befchaftigt, ohne aufzublicten):

,Sagen Ste thm, i) Jei nidht u Haufel”

Arger Drucdfehler. Tobesd-Anzetge. ,Am
Donnerjtag den 10ten endete ein janfter Tod die
Daufbahn meined NManned !’

Etntletner Unterjchied, A, Wephalbitehit
Du o gerhaven aud?’ — B.: ,Weine Frau hat
mich) mit Blumen beworfen,” — A.; ,Aber davon
fieht man doch nicht o aus!” — B, ,Ja, der Topf
war eben mit babet,”

Verfianglide Wenbung. Vater: ,IWie find
Stemit metnem Hand zufrieden s’ — Lehrer: ,Faijt
gat nicht, e ijt faul und nadldjjig.” — Bater: ,So?
Jtun, wenn er died wieder etnmal 4it, o hauen Ste
thun, ich bitte, titchtig durch. Bu Gegendieniten bin
td) jtetd gern bereit.”

Aus der Schule. An einer Pritfung gtbt der
Snjpettor al8 fehriftliched Thema: ,Dad Schweirne=
jhlachten.” Gin Sditler Jhreibt: ,Der Mebger
bindet bem Schwein ein Seil an ein Bein, befejtigt
e8 am Jitber, {hlagt ihm mit einem Veil eind anden
Kopf, {tokt etnen Sdyret aus, fallt wm unbd ift tobt.”

Seltjame Jbeenberbindung. KRehrer:
+Diejer Winfel hier heipt {hik, und wie heifpt bann
diefer da %" — &Sdiiler: , Mopsl”

Gine neue Farvbe, Lehrer gberiucf)enb, den
Rindern die Farben zu vevanihaulichen): ,Welde
Farbe hat mein Tajdentucdh, dasd id) tn der Hand
halte 2’ — Rinder: ,Noth!” — Lehrer: ,Wie jieht
diefed Stitc Rreidbe aug 2’ — Kinder: ,Weik!” —
Lehrer: ,Und wie jieht mein Hut aus, der dort am
Haten hangt 2" (Allesd jdhwetgt; endlich exhebt fich
ber Eletne Grnjt, ber Schlaueften einer.) , Nun Crnjt,
fag’ miv’s.” — Grnjt: ,Sddbigl”

MNefultat fetned Nadbentensd, Judthaus-
biveftor (3u dem entlafferen Gefangenen): ,Na,
Huber, haben Sie tn den zehn Jahren, bie Ste hier
sugebradyt Haben, auc) dbariiber nacgedacht, was
Ste fet gunddit beginmen werden¢” — , Gewif;
suniichit werde 1) 'mal 'n Glag Bier trinfen!”

Aus dem Gevidhtdjaal. NRidter: ,...Es
ift boch merfiwiirbig, da Sie vie Kleider geftohlen
und nidt in die Kafje gegriffen haben,” — Unge-
tlagter: , 3 bitte Sie, ertnnern Ste mid) nidht
pavan! I hab’ mid) jhon genug daritber gedrgert.”

Gin Wunbder. Lehrer: ,Was ijt ein Wunder 2*
— Jafob: ,Wenn der Vater fetnen Raujd) nadh
Hauje bringt.” — Lehrer: ,Wie fannjt Du fo
dpummed Jeug dhwaken!” — Jafob: ,Aber Mutter
hat’8 ganz gewiR exft geftern gejagt!”

Der gropte Feldherr, In ber Stadtdhronif
ver , 8. Polt” war folgende Eptjode aus etner iir=

- dhertjchen Schule 31 lefen: Lehrer: ,Wie Heifst ber

gropte romijche Felbherr ¢’ — Sehitler: ,Cijar
Sdymidt 1“




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

